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Hürriyer vom 19.10.1382 
Das Ende des Flüchtlings 


Der Arbeitslose Ali Kurt fand seine Befreiung aus der 
Krise im Selbstmord 

Sein Abschiedsbrief: ~ Deutschland har mir kein Recht 
auf Leben zuerkannt " 

Der Sijährige Ali, dessen Antrag auf Asyl abgelehnt 
wurde, desen Sozialhilfe gestrichen wrede, war seit 4 
Monaten arbeitslos, Nach dem Aegierungswechsel hatte 
ihn die Mitteilung, daß " diejenigen, die aus wirtschaft- 
lichen Gründen Asyl beaniragen, ausgewiesen werden ", 
völlig erschüttert. 

Seine Frau Semra Kurt erzählt: * Mein Mann wartete je- 
den Tag darauf, def der Brieftröger den Ausweizungsbe- 
scheid bringen würde, "7 Am Tag des Ereignisses wir- 
beite er um 9.30 Uhr aus dem Bett und Begann wie erne 
Mashine das Messer, welches er aus der Küche in der 
Ecke genommen hatte, in sein Herz zu stoßen... 


Tercüman vom 15.10.1982 


Ein Deutscher nannte einen Türken " dreckiger Auslän- 
der “ und verletzte ihn 


In der Mordbahnhofstraße in Stuttgart überfiel ein Deu- 
tscher zwei Türken mit einem Messer, wobei er sie "drek- 
kige Ausländer " nannte, Einer der Türken wurde ver- 
letzt. Nor durch Zufall erGlindete er nicht. Der deutsche 
Jugendliche wurde spater in seiner Wohnung verhafter 
Über die Gründe des Ereigrigee: wurden keine Angaben 
gemacht, 


Tercüman vom 17.10.1982 


Zimmermann | Wer sich nicht imtegrieran kann, erhält 
die Rückkehrprämie und muß zurückkehren " 


Frage: Werehrter Minister, in einer. Ihrer Werlautkanun- 
gen sagten Sie: “ Die Ausländer sollen sich entweder in 
tegrieren oder sie sollen zurückkehren ” Was bedeutet 
dies} 

Antwort: Die Zahl der Ausländer in Deutschland muß 
langfristig verringert werden. Natürlich müssen diejenigen 
hierbleiben können, die seit langer Zeit in Deutschland 
leben, Arbeit haben, unsere Sprache sprechen und unse- 
ren Ansichten Achtung erweisen. Aber diejenigen, die in 
ihrem eigenen Kulturkreis leben wollen, 2.8. die meisten 
Türken, müssen zurückkehren. Die Rückkehr muß mit 
Prämien gefördert werden. 50 können die Rückkehrer in 
ihren Heimatländern einen Arbeitsplatz aufbauen. Ich 
möchte wiederholen, die Rückkehr muß freiwillig sein, 
nicht zwangsweise. 


Wirtschaft 


Cumhuriyet vom 08.10.1982 


Die Reallühne sind im der Periode der YHK am stärksten 
gefallen 


Nach einem Bericht des Urtersuchungsiwiros won Türk-Is 
sind die Reallöhne in der Zeit der Oberen Schiedsstelle 
[HK] am zuärksten gefallen. Für die Zeit der letzten 4 
Jahre hat nach den Ermittlungen des Büros die Kaufkraft 
der Arbeiter (nach der der Reallohn ermittelt wird) mi 
den letzten Jahren zwischen 27 und 138% sbgenomman- 


Hürriyet vom 11.10.1982 


Versprechen des Arbeitsrninisters an Hürriyet: "Im neuen 
Jahre gibt es einen neuen Mindestlohn‘ 


Der Arbeitsminister Turhan Esener sagte in einem Inter 
viaw mit unserer Zeitung, daß der neue Mindestlohn bis 
spätestens Neujahr festgelegt sei und die Arbeiter im 
nächsten: Jahr nach diesern. Lohn arbeiten werden. Es 
wird erwarter, daß der Mindestlohn sich um 55% erhöht 
und auf 15.500 Lira ansteigt. 


Cumhuriyet vom 13.10.1982 
Die Arbeiter haben noch 7,5 Milliarden zu bekommen 


ach einer Urriirage: bei verschiedenen Gewerkschaften 
stelfta der Reporter der Cumhurmyer (lsik Kans) lest, 
daß in insgesamt 5 Gewerkschaften noch 300,000 Mit- 
glieder auf ihre überfällige Lohnerhöhung warten und 
dabei ein Defizit won 7,5 Milliarden Lira entstanden ist. 


Rapor vom 13.10, 1362 


Wir können nicht ausrechnen, wieriel Schuklkansen 
wir haben 


Zwischen dem Finanzministerium und dem staatlichen 
Statıstikinstitur kommt es bezüglich der Schuldzinsen an 
das Ausland zu keiner Einagung, Während das Finanzmi- 
nisterium die zurackzuzahlenden Schuldzinsen für das 
Jahr 1982 bei 1,3 Milliarden Dollar veranschlägt, kom- 
men die Bereihnungen des staatlichen Statistikinstitutes 
auf eine Summe von 2,85 Milliarden Dollar, 


Rapor vom 19.10.1982 
Die Türkei wird im Jahre 2000 10 Kernkraftwerke haben 


Die in England herausgegebene Zeitschrift "New Scien- 
tist” gab bekannt, dab die Türkei beabsichtigt, im Jahre 
2000 über 10 Kernkraftwerke zu verfügen. In der Zeit- 
schrift werden die Ansichten des stellvertretenden Wor- 
sitzenden des NMuklearen Energieiritutes an der Unmer- 
sität istanbul, Tolga Yarman, wiedergegeben. 


Demokratisierung 


Cumhuriyet vom 20.10.1983 


Die von dem Mationalen Sicherheitsrat verabschiedere 
Verfassung wurde bekannt gegeben 


Die Verfassung von 1982, die durch den Nationalen Si- 
cherheitsrat (NSR) verabschiedet wurde, wird am 7. Mo- 
vernber zur Volksabstimmung vorgelegt. In den Uber- 
gangsartikeln wird festgelegt, da8 die Worsitzenden und 
leitender Kader der aufgelösten Parteien für eine Dauer 
vor 10 Jahren keine Politik machen dürfen. Personen, 
die am 1.1.1960 Abgeordneter oder Senator waren, dür- 
fen für die Dauer won 5 Jahren keinem Parteivorstand an- 
gehören und keine Parteien gründen, Während über ihre 
Kandidatur für das nächste Parlament nichts in den 
UÜbergangsartikeln vermerkt ist, dürfen die Leiter der 
Parteien sich auch innerhalb der nechsten 10 Jahren 
miche zur Wahl stellen. Die anderen wichtigen Bestim- 
mungen sand: 

* Zusammen mit der Abstimmung über die Werfasung 
wird der Staatspräsident General Kenan Evren für die 
nächsten 7 Jahre zum Staatspräsidenten gewählt Die 
anderen 4 Mitglieder des NSA werden nach dem Zu- 
smmentreien ces Parlaments für weitere 6 Jahre Mit- 
glied des Staatspräsdentenrats sein, 

* Der Staatspräsident Kenan Ewen wird bis zu den 
ersten allgemeinen Wahlen auch Chef des Generalstabs 
bleiben. 

* Die Gewerkschaften müssen innerhalb von 2 Jahren 
ihre Einnahmen auf Staatsbanken einzahlen. 

* Gewerkschafter missen bei ihrer Wahl mindestens 
10 Jahre als Arbeiter beschäftigt gewesen sein. Die Art 
und Weise des Einzugs von Mitgliederbeiträgen wird 
einem Gesetz vorbehalten. 

" Die Beschränkung der Streiks auf 60 Tage wird auf- 
gehoben. An dieser Steile heißt es, daß verlegte oder 
verbotene Streiks oder Aussperrungen von der Obr 
ren Schiedsstelle gelöst werden.. 

" Mitglieder won politischen Parteien missen mindestens 
21 Jahre ah sein.Die Parteien dürfen keine Vertretungen 
im Ausland gründen. 

" Richter und Staatsanwälte, Mitglieder des Lehrköärgers, 
Beamte, Beschäftigte im öffentlichen Dienst, Studenten 
und Angehörige der Streitkräfte dürfen den politischen 
Parteien nicht beitreten, 

* Die Mitglieder der Regierungen für die Dauer des NSA 
dürfen wegen ihrer Tätigkeit nicht strafrechtlich, finan- 
ziell belangt werden. 

" Personen, die sich nicht ar der Volksabstimmung be 
teiligen, dürfen sich innerhalb der nächsten 5 Jahre 
nicht an Wahlen beteiligen. 


Die Übergangsartikel umfassen jetzt 16 Paragrashen. 


Milliyet vorn 14.10.1962 


Noch vor den Parteien haben sich die Kandidaten für 
eine Führung gezeigt 


Schon jetzt, bevor das Parteiengesetz auf die Tagesord- 
rung der Beratenden Versammlung gekommen ist, wer- 
den einige Namen als mögliche Kandidaten für die Grün- 
dung einer neuen Partei genannt. In diesem Zusammen- 
hang haben. unsere Reporter Teoman Erel und Emin 
Culasarı einige interessante Außerungen zusammenge- 
tragen. 

Der ehemalige stellvertretende Miniterpräsident Turgut 
Özal dementiert Vermutungen über eine mögliche Kardi- 


Jatenschaft nicht, während der derzeitige Ministerpräsi 
dent Bülend Ulusu sich- moch nicht festlegen will. Aber 
auch er schlie®t eine entsprechende Ininarwe für sich 
nich aus, 

Aus der Beratenden Wersarmlung wurde bekannt, dab 
der Vorsitzende der Werfassungskommeesion sch mit 
ähnlichen Absichten trgi. Die als er Gruppe’ bekannt 
geworden "liberalen Koemalisten‘ sind später aber von 
dem Worstzenden der Kommission werlassen worden, 
Während von einer Rückkehr an die Universitit spricht, 
hat sich der Sprecher der Kommission, sener Akyol, als 
neuer Führer einer solchen als 'sozialdemakratisch' zu 
berschnenden Partei heratssgestellt, 

Linter den ehemaligen Politikern fallen die Mamen von 
Ihsan Sabri Caplayangil und Mesut Erez als der AP nale- 
stehende Personen auf. Als ehemaliger Präsident des 
Senats (und deswegen aus der Partei ausgeschiedenar Po- 
Iitiker) fällt Caglayangil auch nicht unter verschiedene 
Verbote Er kündere an, daß die gleiche Abkirrung 
durch ging Namensinderung in 'Angdole Partisi moglich 
sei. Über ihn heißt es auch, da® ar won den alten Partei- 
führer ‚derzeit als Kandidat vorgesschoßen wird, Mesut 
Erez, als ehemaliger Finanzminister der AP, soll seine 
Sktnntäten unabhängig won Caglayangil durchführen. 
In seinen Äußerungen ist er derzeit noch zuroekhaltend, 
da ‘das politische Leben in der Torkei noch nicht begon- 
nen habe." 

Auf Seite der ehemaligen CHP'ler fallen die Namen won 
Muhsin Batur, ehemaliger Kommandant der Luftwaffe 
und Senator, und Necdet Ugur, ehemaliger Erziehungs- 
minister, am meisten ins Auge. Beide gaben aber an, daß 
die Akthitäten derzeit nicht ober eine lockere Unterhal- 
tung hinausgingen und ein Aufbau eines Kaders derzeit 
richt möglich zei. 


Terciman vom 21.10.1982 


Die Parteiführer dürfen 10 Jahre lang keine Politik 
machen 


Der Text der Verfassung, der für das Referendum vorge 
legt werten. wird, hat seine letzte Farm angenommen. 
Der Nationale Sicherheitsrat hat die Anzahl der Artikel 
von 133 auf 177 verringert. Die Anzahl der Parlarerta- 
rier wurden von 450 auf 400 gesenkt, Die Artikel berisg- 
lich der Aufhebung des 'check-off" Systems und des Min- 
destiohnes wurden aus dem Text entfernt. Die Uber- 
gangsartikel wurden von 11 auf 18 erweitert. 


Terciman vom 72.10.1382 
Das Dekret-Sr, 71 wurde veröffentlicht 


Gestern wurde das Dekret-Hr. 71 bezüglich der Erläute- 
rung der Verfassung durch-den Nationalen Sicherheits- 
rat veröffentlicht. Danach wurde die Aufgabe, die Wer- 
fassurıg der türkischer Nation zwischen dem 24. Oktober 
und 5. November zu erläutern, dem Staatspräsidenten 
Kenan Evren erteilt. Mit dem Dekret Nr. 71 wurde jeg- 
liche Kritik an den Außerungen des Staatspräsidenten 
im Fernsehen, Radio oder auf den Reisen untersagt 


Tercüman vom ?2,.10,1982 


Die 99 Leiter der Parteien, die 10 Jahre keine Politik 
machen dürfen 


Amm. Indem Artikal sind die Namen der Parteiange- 
hängen genannt, Gie auforand einer Aufgabe im Vör- 
stand im den nöcheten TO Jahren keine Politik beirsi- 
ban dürfen, Kir geben nur die Zahlen wieder, Ci. 

Adalet Partisi LAF} 33 

Cumhuriyer Halk Fartisi {CHF} 21 

Milliyetci Hareker Partisi [MHF] 25 

Milli Selamet Fartisi [MSF] 20 


— 


Die besondere Seite 


GEHEIMPAPIER 
Weröffentlicht in Demokrat Türkiye 
vom 15.10.1982 


Plan zum Treatment von Werurteilten anarchistischen 
oder terroristischen Charakters bzw. iıdeologischer Denk- 


wE: 


lAuszige aus einen Geheimen Papier des türkischen Wer 
taidigungaministerniums zur Sordenbmhandieng von poll- 
tischen Gefangenen)! 


Zweck: 

1, Vom Standpunkt der Arten und Methoden der Strat- 
taten und gesehen vor Bildungsniveau erscheint es not- 
wendig, die Werurteilten anarchistischen oder terroristi- 
schen Cahrakters baw. ideologischer Denkweise von den 
übrigen Gefangenen. zu trennen, sie in speziellen Straf- 
vollzugsanstalten zu sammeln und sie durch eine ihren 
Besonderheiten angernessene Erziehung sowie Treatment 
zur Besserung zu führen. 


Umfang: 

9. Dieses Treatment umfaßt solche Leute, die wegen fol- 
gender Vergehen anarchistischer und terroristischer uz 
lität bestraft wurchen ung deren Werurteilung rechtskraf- 
tig ist! 

Erschütterung der öffentlichen Ordnung, Raubüberfall, 
Bankraub, Gebrauch und Besitz won Sprengstoff, Mord, 
Entführung, Körperverletzung, gemeinschaftliche Be- 
sphädigarg und gesstzwidrige Örgenisierung aus ideologi 
schen Gründen und mit dem Ziel, die Ganzheit des Staa- 
tes mit seiner Grundlage und deiner Wolk und das freie 
demokratische Regime zu zerstören. 


Prinzip und Methode: 

3. Mit Ausnahme der Werurteilten anarchistischen oder 
terroristischer Cahrakters bzw, ideologischer Dernkwei- 
mæ, die nach Abzug der Frist, in der sie von der Freilas- 
sung mit Auflagen Nutzen ziehen können, ein Jahr oder 
weniger im Gefängnis bleiben werden, werden die Wer- 
urteilten in speziellen Gelängnissen mit verstärkten Si- 
hörheitsrmafnahmen zusammengefaßt 


4. Für diese Yerurteilten wurden das Gefängnis in Mali- 
iya vom Typ E und das Gefängnis wom Bartin Typ zur 
Werfügung gestellt. Sollten diese Gefängnise nicht aus- 
reichen, wird zunächst Canakkale als Gefängnis vom Typ 
E und neu gebaute Gefängnisse anderen Typs für diesen 
Zweck zur Verfügung gestellt: 


5. In dieser Art von Geflängnissen werden keine anderen 
Yerurteilten aufgenommen werden. Mur, wenn am glei- 
chen Ort kein gesondertes Gefängnis vorhanden ist, kanri 
ein Teil des Gefängnisses won Canakkale vom Typ E, oh: 
ne dee es zu Umgang und Kontakt mit den Übrigen 
kommt, für örtliche Gefangene zur Werdügung gestellt 
wearcher, 


8. Dass Verhalten der Gefangenen in Militärgefängnissen 
vorn Beginn der Untersuchungshaft bis zur Rechtskräf- 
tigkeit des Urteils, sowie der Grad der Anpassung an die 
Disziplin im Hinblick auf eine Wende zur Besserung wer- 
den beobachtet und in den Gefangenen-Werurteiltenbo- 
gen eingetragen. 


15. Gemaß der über den Gefangenen gewonnenen An- 
scht und nach Untersuchung seiner Akte wird warm Ge- 
fängnisdirektor der zu wergebende Schlafsaal festgelegt. 
Yor Verlegung in den Schlafssal wird besonders unter 
Berücksichtigung des Ausbaldungsniveaus des Gefange- 
rien, derArt seiner Straftat und des Strafniveaus darauf 
geachtet, da solche Gefangenen mit gleicher Ausgangs- 
situatiorı aber gegensätzlicher Anschauung gemäß dem 
Prinzip der Autokontrolte und des “ Befriedens durch 
Wermischen " in gleicher Zahl und won gleicher körper- 
licher Konstitution in einer Schlafsaal zusammenge- 
aRt werden, Solche Gefangenen in Führerposition, die 
andere beeinflussen könnten, werden vor den Übrigen 
isoliert und in der Beobachtungsabteilung in Einzelzel- 
len in Sicherungwerwahrung genommen. 


15. Für die im Gefängnis befindlichen Gefangenen wird 
ein gemäß den Tages und Wochenprogrammen angefer- 
tigter Lehrplan für Eikdung, Sport und Unterricht ange 
wandt. Die Gefangenen sind gezwungen, sich diesen Pro 
grammen anzupassen und sie zu verfolgen, Für Zuwider- 
handelnde werden Disziplinarstrafen und «Maßnahmen, 
die die Gefängnisordnung vorsieht, angewandt. 


17. Das Verhalten des in das Gefängnis aufgenommen- 
en Gelängenen, seine Haltung gegenüber der Leitung. 
das positive oder negative Warhalten gegenüber den 
durchgeführten Erziehungs und Besserungsprogrammen 
werden in dèn ersten GO Tagen einer strengen Kaöntrol- 
le unterworfen... 


18, Bei Gefangenen, bei denen während- der ersten Beo- 
bachtung oder während der G-mansatigen Kontrollir- 
sten klar wind, daß sie eine Besserurig nicht akzeptieren, 
sie innerhalb des Gefängnisses_ ein Problem darstellen 
oder sie innerhalb von 2 Jahren mehr als 3 Mal Zellen- 
haft als Disziolinarstrafe erhielten; werden zum Zwecke 
der Überführung in eines der Gefängnisse mit strengen 
Disziplingernaßnahrmen, die nach dem Einzelzellenpein- 
zip gegründet sind, die über die Situation des Gefange- 
nen angelerggten Berichte und der Beschluß des Verwal- 
Tungsrates zusammen mir den Personal und Beobach- 
tungsböägen an das Justizministersum geschickt, 


Behandlung derjenigen, die einem speziellen Treatment 
unterworfen werden 

>20, Für den Gefangenen, der in einem auf Einzeizellen- 
prinzip gegründeten Gefängnis aufgenommen wird, firi- 
den bei der Durchführung des speziellen Treatments uri- 
ten genannte Prinzipien Anwendung: 

a Der Gefangene wird vor allem in einer Einzelzelle in 
Sicherheit verwahrt. Möglichkeiten zum Lesen und zu 
persönlicher Beschäftigung werden gewährleistet, Bei 
den Büchern, die ihm gegeben werden, wird besonders 
darauf geschtet, daß es erzieherische und lehrhafte, auf 
das Leben workerertende Inhalte von der Art sind, die die 
Prinzipien Atatürks, die Einheit der Ganzheit von Hei- 
mat und Volk und die Liebe lehren und die die Gefühle 
der Liebe und Verantwortung gegenüber den Menschen 
und der FAmilie erwecken, 


22. Diejenigen, die aufgrund der Entwicklung und Speri- 
albehandlung eine positive Entwicklung zeigen und sich 
bessern, werden in 3er Abteilungen aufgenommen, The 
rapie, Erziehung und Behandlung werden hier in 3er 
Gruppen durchgeführt, 


73. Der Kontakt von einzelnen oder 3er Gruppen mit 
der Übrigen wird strikt unterbunden. 


Internationale 
Beziehungen 


Hürriyet vom 13.10.1982 


Die Menschenrechtskommission hat die Frist fir die Ver- 
teidigung der Türkei verlängert 


Die in Straßburg befindliche Menschrechtskommission 
hat die "Wertebdigungsdauer' für die Türkei be zum Ja- 
nuar 1983 verlängert. Die von der Türkei für die Werlän- 
garung angeführten Gründe wurden won dem Sørecher 
der Kommission nicht angegeben, 


Cumhuriyet vom 13.10.1982 
Der Türkei-Bericht der US-Junsten 


Der won zwei US-Juristen vorbereitete Bericht über die 
Türkei wurde dem Kongreß für Sicherheit und Zusam- 
menarbeit mit Europa übergeben, In dem Bericht wird 
vorgeschlagen, die Hilfe für die Türkei an die Einhaltung 
der Menschenrechte zu binden. Gleichzeitig führt der Be 
richt aus, daß die Verbindung der Türkei zu dern Westen 
von dem Sicherheitsbedürfnis abhängt und daß die we- 
sentlichen Prinzipien der Verbindung Demokratie und 
Freiheiten sind. Der Bericht enthält unter dem Punkt 
Menschenrechte folgende Bemerkungen: Unter der 
MASTER. wurde zum ersten Mal in der Tiirkei 
Yerahren im. Zuammenfang mit oer Folter erdffner, 
In der Turkel gibi es keine Beweise dafür, dal die Fol- 
für Spystematisch angewandt wird,” 


Milliyet vom 13.10.1582 


Admiral Crowe: The USA missen die Zentrale der 
MATO in die Türkei verlegen’ 


In einen im September dieses Jahres mit der in Schwe- 
Jen erscheinenden Zeitung Dagens Myhter' geführten 
Interview hat der Hauptkommandant der NATO-Sid- 
krafte, Admiral Crowe, die These vertreten, dat die USA 
die Zentral der MATO in die Türkei verlegen missen, um 
činem möglichen Angriff der UdSSR begegnen zu kúr- 
nen. 


Cumhuriyet vom 15.10.1982 


Der Chef der CIA hat einen 36-stündigen Besuch abse- 
stattet 


Der Chef des Zentralen Nachrichtendienstes (CIAN, 
William Casey, hat der Türkei einen 36-stündigen Ba- 
such abgestattet. Die Tatsache des Besuches wurde 
durch die amerikanische Botschaft bestätigt, aber da: 
rüber hingus wurden keine weiteren Erklärungen abge- 
geben. 


Menschenrechte 


a) HINRICHTLINGEN 
art dem 12,.09,1930 wurden 27 Menschen hingerichtet. 


b} TODESSTRAFEN 


Bi zum 22.10.1382 wurden vor den Gerichten der Tor- 
ker 150 Todessralen verhängt, 


c} ANTRÄGE AUF TODESSTRAFE 


10.10.32 5 Linke in istanbul 
10.10.82 3 Rechte in Erzurum 
08.10.82 15 Linke in Diyarbakir 
18.10.82 85 Linke in Izmir 
24.10.82 15 Linke in Erzuerum 


St dem 12.09.1950 wurden vor den Kriegegernichter 
der Türkei in E22 Fällen die Todesstrafe beantragt. 


di PROZESSE 


Cumhuriyet vom 09.10.1 387 


Im Entlassungsgesuch won Türkes; "Unsere Wünsche sind 
Wirklichkeit geworden" 


Das Haftenlassungsgesuch von Alpaslan Türkes und den 
Führern der MHP vom 04.10.1982 wurde in der Wer- 
handlung wom 07.10.1982 abgelehnt. In dem Gesuch, 
das von 163. Amwälten unterschrieben war, werden Ñu- 
Berungen des Stastsprässdenten und A. Türke von wor 
dem 12.09.1920 gegerübergestellt, Insbesondere werden 
Passagen aus der Rede von Evren am 3.4.82 in Bursa zi 
tiert, 

Evren: "Mir haben gesagt, dal ar Orten, an denen kein 
Äregsnecht besteht, Startssicherheitagerichte eingerich- 
tet werden missen und Miemand' har laut ans) hd,’ 
Türkes im Oktober 1978: ‘Der Vorstand hat die Mittei- 
Jung veröffentlicht: _. Maßnahmen: Die Parlamente 
misen muammenireten und das Knegsrecht ausrufen, 
Startssicherheitigerichte müssen gegründet werden.” 
Ewen: "Im Kampf gegen die Anarchie waren unsere 
polisher Parteien und verfassumgemäßigen Einrich- 
tungen nicht mut DnS aen, 

Türkes in einem Interview mit der Zeitung Milliyet am 
3.6.20: "Gegen die Bedrohung und Gefahr für die Eimheir 
der Mation, die Gesinne des Vaterlandes, den Staat 
ung das demokratische Regime miksen die polinsorer 
Parteien alle gemeinsam Stellung beziehen. Wir haben 
ainen Gott, eine Flagge, einen Staat, eine Danon, eime 
erhabene Sprache, einen groden Propheten und eine Ge- 
schichte” 

Dieser Absatz des Entlassungsgesuches ist mit 'Der Geist 
ist an der Macht, er selbst im Kerker” überschrieter, 


Hürriyet vom 09.10.1982 
Nazli Ilicak wird 2 Monate lang im Gefängnis sein 


Nachdem die dreimonalige Haftstrafe für Nazli Ilicak 
rechtskräftig geworden war, stellte sie Sich gestern und 
wurde in das Gefängnis Sagmalcilar eingwiesen. In dem 
Artikel Der Frschiames. unter Anklage” der Kolumnästin 
der Zeitung Tercüman wurde-ein Werstoß gegen das De- 
krat Mr, 52 gesehen, Hierfür wurde eine Haftstrafe von 
3 Monaten festgelegt. Auch eine Eingabe an das Wertei- 


digungsministerium blieb erfolglos. Nazli Ilicak kommt 
aber in den Ganub des Amnestiegesetzes und wird am 
07.12.1982 aus der Haft entlagen werden. 


Milliyet vom 10.10.1982 


Seit dem 12. September sind H1 Joumsalisten ins Gefäng- 
nis gekommen 


Mlit der Inbafterung der Journalistin der Zeitung Terci- 
man, Mazli Ilicak, hat sich die Zahl der seit dern 12, Sep- 
tenber 1981lvermel. Druckfehler, ti} zu. Haftstrafen 
verurteilten Journalisten auf 21 erhöht, In dem gleichen 
Zeitraum wurden 20 Journalisten vorläufig festgenom- 
mem, 


Hürriyet vom 10.10.1982 
Ds TARIS-Werfahren 


Bei der gestrigen ersten Werhandlung gegen die Ange 
klagten im Zusammenhang mit den Worfällen bei den 
Stastsbetrieben TARIS in Izmir wurde vor dem Kriegsge- 
richt Mr, 2 festgestellt, dat durch Zusammenlegung die 
Zahl der Angeklagten sich von 153 auf 188 erhöht hat. 


Cumhuriyet wor 10,10.1982 
Der Deutsche armenischer Abstammung 


Der deutsche Staatsangehörige ammenischer Astari- 
mung, Ralph Braon, der eine deutsche Touristengrup- 
pe auf der Akdamar Insel bei van als Reiseleiter begleite- 
te, wurde unter der Anklage ‘das Türkenturm beleidigt 
und Propaganda für. die Armenier gemacht zu haben” 
festgenommen, Sein Prozeß is nun ist des Urtailsste- 
dium getreten. 

Vor dem Krieggericht Nr. 1 in Diyarbakir fordert der 
Angeklagte seine Entlasung und sagte folgendes: 

ieh war ar jenem Tage Heisslaiter einer deutschen Tou- 
risterigreomge, (Der Augenreuge der Seche] Alurertin 
Kizilay war auferhalk der Gruppe. Aus diesem Grunde 
mag er micht alles gehgrt haben, Was gesprochen Wurde, 
Os er selber Türke it, Kann er duch mer alles verstan- 
den haben. Denn wenn der Zeuge meine More versia- 
dear umd mieh darauf angesprochen hatte, dan hätte 
Jah se Am selbst erkläre Veh halbe keine armenlche 
Propaganda gemacht und auch nicht des Türkentum ie- 
IHcigt, 

Die Kammer lehnte das Entlasungsgesuch ab und vër- 
tagte die Verhandlung für das Plädoyer des Militär- 
staatsarwalten. 


Zurmhauriyet vom 12.10.1932 


Gegen umearen Chefradakteur und zwei Journalisten von 
uns wurde ein Verfahren eröffnet 


Wor dem Kriegsgericht Nr. 1 in Istanbul wurde ein Pro- 
zeB gegen unseren Chefradakteur Okay Gönensin und 
die Journalisten Oktay Akbal und Mehmed Kermaleröft- 
net. Wegen seines Artikels am 5.3.82 mit. dem Tite "Eine 
Tatsache, genannt morgen" wird gegen ihn wegen Auf- 
hetzen zur Werletzung des § 146 eine Haftstrafe wor 
mindestens 6 Jahren gefordert. Mehmed Kemal ist wegen 
seines Artikels wor 9.9.82 mit dern Tital "Die Gegenseite 
des Pantoffels’ angeklagt, 4 159 verletzt zu haben. Dafür 


erwartet ihn eine Haftstrafe won 1-4 Jahren. 
Für Okay Gönensin, als verantwortiichem Redakteur 
wird in beiden Fällen die gleiche Strafe gefordert. 


Hürriyet vom 13.10.1982 


Der ehemalige Senator der MHP, Kudret Beyhan, wurde 
ausgeliefert 


Der ehemalige Senator der MHP für die Provinz Mimie, 
Kudret Beyhan, war wor 10 Jahren an der italienisch- 
französischen Grenze mit 145 kg Morghin-Base gefaßt 
worden, Der Stoff hatte damals den Marktwert von 
511 Millionen Lira 

Der Senator war zu einer Haftstrafe von 20 Jah- 
ren verurteilt worden und wurde nun nach Werkißung 
von 10 Jahren arn die Türkei ausgeliefert. Die Ausliefe- 
rung geschah unter großen Sicherheitwörkehrungen. 
Kudret Beyhan wurde in das Gefängnis Sagmalcilar ein- 
geliefert, 


Hürriyet vom 13.10.1982 


Die Führer der TSIP werden unter einer Haftforderung 
von 8-30 Jahren angeklagt. 


“or dem Kriegsgericht-Mr. 3 in Istanbul begann der Pro- 
zef gegen 19 leitende Funktionäre der TSIP, deren 
Yorsitzender Ahmet Kacmaz im Audand ist. Won den 
Angeklagten sind 9 inhaftiert. Gegen die Angeklagten 
werden Hafıstrafen zwischen B und 30 Jahren gefordert. 


Lumburiyer wor 13.10.1982 


Die Leiter der MHP von Bandirma wurden freigespro- 
chen 


Die Mitglieder des Kreiworstandes der MHP von Ban- 
Jirma wurden vor dem Gericht in Bandirma won dem 
Vorwurf des Verstoßes gegen die 55 141, 142 freige- 
sprochen. Der Prozei hatte gegen 9 Angeklagte statt- 
gefunden, 


Milliyet vorn 14.10.1982 


im Zusammenhang mit dem TARIBS-Frozeb werden 
69 Angeklagte gesucht 


Es wurde mitgeteilt, daß im Zusammenhang mit dem arm 
08.10.82 begonnenen TARIS-Prozeb noch 69 Angeklag: 
te gesucht werden. Der Prozeß soll am 12, Movember 
weitergeführt werden. Nach einer Mitteilung des leiten- 
den Richters Kalpakeioglu wurde ferner das Verfahren 
von 4 Angehörigen der Dew-'Tol abgetrennt. Sie werden 
im DawYol Verfahren von Izmir angeklagt werden. 
Dadurch ist die Zahl der Anegklagten im TARIS-Pro- 
zei von 188 auf 183 gefallen. 


Cumhuriyet vom 14.10.1932 
Das ITIA-Werfahren von Adana ging zu Ende 


Das Werfahren gegen den ehemaligen Worsitzenden, 
Dekane verschiedener Fakultäten und Mitglieder des 
Lehrkörpers der Akademie für Wirtschafts- und Han- 
delswissenschaften in Adana (ITLA) ging gestern zu 
Ende. 6 der 9 Angeklagten wurden mit. Haftstrafen von 


jeweils 5 Monaten belegt, während der Worsitzende 
Prof. Dr. Mükremin Allintas, der Dekan der Ingenieurs- 
wissenschaftlichen Fakultät, Dr. Agah Adak und die 
Angehörige des Lehrkörpens, Fisun Oguz, lreigspro- 
chen wurden. Allen Angeklagten war vorgeworfen war- 
den, bei der Lehrtätigkeit nach politischen Erwägungen 
vorgegangen zu sein und nur linksgerichtere Studenten 
ausgebildet zu haben. 


Zumhuriyet vom 15.10.1982 


Das PKE-Verfahren won Adana mit 607 Angeklagten 
kat begannen 


Yor dem Kressgericht-Hr 1 der 6. Armee und Kriegs- 
rechtekormrmandantur wurde das Werfahren gegen die 
Organisation PKK dkurdische Arbeiterpartei) mit 
607 Angeklagten. eröffnet. Den Angeklagten werden 
neben 93 Mordern und 84 Körperwerletzungen noch eine 
Reihe anderer Aktionen vorgewärfen, Won der Ange- 
klagten befinden sich 590 in Haft. 

Arm: Mit Sllergräfiter Mahrscheinlishkeit werden 
such in diesem Verfahren Todesstrafen gefordert. Die 
Aacht berichtet danlber, wie auch dber die amderer 
geforderten Strafen mehi. Da auch die anderen Zertu- 
gen hier keine Auskunft geben, konnten wir diesen Pro- 
zeğ in unserer Statistik nicht bendcksichtigen, Li. 


Cumhuriyet vom 15.10.1382 
Das TEP-Werfahren von Aydin 


Gegen 42 Angeklagte, die als Ängehörige der TEP vor 
dem 12.09.1980 in Aydin und Umgebung Aktivitäten 
entfaltet und auch einen Wörter umgebracht haben sol- 
ten, wurden jetzt vor dem Kriegsgericht Nr. 1 der Kriegs 
rechtskommandantur für die Agäis (lemir) der Prozeß 
eröffnet. Gegen 7 der Angeklagten wird die Todesstrafe 
gefordert 


Cumhuriyet vom- 15.10.1382 


Der Chefredakteur von Savas Yolu’ wurde zu 15 Jahren 
verurteilt 


Gegen den Chefredakteur der vor dem 12,09.1980 in Iz- 
mir erscheinenden Zeitschrift Seas Yolu Ibrahim 
Arik, wurde eine Haftstrafe von 15 Jahren erlassen, weil 
er mit der Zeitung im Jahre 1979 durch Publikationen 
Kommunismuspropaganda betrieben haben soll. 


Cumhuriyet vom 18,10,1987 


Das Dev-Yol Verfahren von Usak beginnt am #1. Okto- 
ber 


Das Werfahrer gegen 174 Angehörige von Dev-Yol, die 
vor dem 12.09.1980 in Usak und Umgebung Aktivitäter 
entfaltet haben sollen, soll am 21.10.1982 beginnen, 
Gegen 66 der Angeklagten wird die Todesstrafe gefor- 
dert, Gegen die anderen 112 Angeklagten wird eine Haft- 
strafe zwischen 3 und 24 Jahren gefordert. 


Cumhuriyet vom 18.10.1982 


Das Dev-Yol Verfahren von Ankara beginnt: 186 mal die 
Todesstrafe gefordert 


Dar Dev-Yol Verfahren von Ankara mit 547 Angeklagten 


beginnt heute vor dern Kriegsgericht Nr. 1 in Ankara. 
Yan den Angeklagten befinden sich 418 in Haft, eine 
Reihe won Angeklagten wird noch gesucht Gegen 345 
Angeklagte wird eine Haftstrafe von 5-15 Jahren gefur- 
dert, gegen 35 eine Haftstrafe won 3-5 Jahren. Insgesamt 
186 Angeklagte sollen mit dem Tode bestraft werden. 
Der Prozei, mit einer Anklageschrift von 1329 Seiten in 
2 Bänden, ist nach dem Prozeß gegen die MHP und DISK 
einer der wichtigsten. 


Cumhuriyet wor 20, 10.1982 


Der im Dev-Yol Verfahren unter Todesstrafe angeklagte 
Erbay ist geflohen 


Der Angeklagte Turgay Erbay, der in der Liste der Ange- 
klagten im Dev-Yol Verfahren von Ankara den 88, Platz 
einnimmt und gegen der die Todesstrafe gefordert wird, 
et gestern auf dem Rückweg in das Gelängnis Haymana 
geflohen, Er verbifte dort wegen. Körperverletzung cime 
dreijährige Haftstrafe. Gegen die ihn bewachenden zwei 
Gendarmen wurde ein Ermittlungswerfahren eingeleitet. 


Cumhuriyet vom 20.10.1982 


8 Personen, die Isiklar Unterschlupf gewährt haben sol- 
len, wurden freigesprochen 


Das Kriegsgericht Hr. 3 von Istanbul entschied im Falle 
von 8 Personen, die den Generalsekretär von DISK, 
Fehmi Isiklar, versteckt gehalten haben sollen, auf 
Freispruch. Gegen die Angeklagten Erol Ozkūk, Ali 
Yasar, Günaydin Erdogmus, Tūlin Ababay, Janifer 
Janet Mercik, Ali Özcan, Necdet Semizoglu und Erdi- 
ment Tahiroglü war eine Haftstrafe won 1,5 Jahren 
verhängt worden. 


Cumhuriyet vom. 20.10.1982 
Das MHP-Verfahren von Ealikesir-Izmir 


Im MHF Verfahren von Balikesir-Izmir wurde vor dem 
Kriegsgericht in Ankara beschlossen, 5 Angeklagte, die 
mit der. Todesstrafe zu rechnen haben, freizulassen. Auf 
diese Weise sind in dem Werfahren noch BE inhaftierte 
Angeklagte verblieben. 

Unterdessen wurde im zentralen Verfahren gegen die 
MHP und Idealistenwereinigungen mit der Werlesung 
der Örganisatiorsaktern Tortgefahren, Die Angeklagten 
wurden zu ihren Ansichten über die Dokumente befragt. 
Nachdem die Werlesung der Akte TÒ abgeschlossen wear, 
wurde mit der Werlesung der Akte 107 fortgefahren. 


Cumhuriyet vom 20, 10.1982 


Das Halkin Kurtulusu Werfahren von Kayseri hat be- 
gonnėn 


Das Halkin Kurtulusu-Werfahren von Kayseri mit 60 
Angeklagten har gestern in dem Miliiärgefängnis Zincir- 
dere begannn, Der als Erster durch das Gericht beiragte 
Angeklagte Abidin Acar lehnte die gegen ihn erhobenen 
Vorwirfe ab und forderte eine Beschwerde gegen seine 
Folterer, Darauf sagte der Wernehmungsrichter: Mir 
missan das alles, Mir werden das Notwendige veranlassarı, 
Van jetzt ab wind Sie niemand mehr falten.” 


el] WERHAFTUNGEN 


Curnhariyer wor 12.10.1982 


In Erzurum wurde aufgrund des Diebstahls einer Wer- 
welfältiguengsnaschine eine Reihe von Operationen 


derchgerulst, m deren Ende 37 Personen Testgenam- 
men wurden, die der PKK (Apocu) Organisation ange- 
Rörer, 


Cumhuriyet vom 14.10.1982 


Im. Kreis Pazarcik der Provinz Kahramanmaras wurden 
21T PRE-Militanze festgenommen, die die Organisation 
emeut autannan wolter, 


Curnhuriyet wor 20, 10.1982 


Art einer Reihe von Operationen wurden in lzmir, 
Denia, Kas und dem Kreis Menemen ingesamf 29 Per- 
sonen festgenommen, die der TKF und IGD angehören, 
Linter ihren sind Studenten, Lehrer, Amwälte, Arrie um! 
ein Besitzer gings Buchladens. 


Tercüman vom 24.10.1982 


7 in Diyarbakir gesschte Angehörige der TKP wurden 
in Istanbul gefaßt und nach Diyvarabakir gebracht 


fl ERSCHIESSUNGEN 


Tercüman vom 24.10,1982 


Als der geflohene Dev-Yol Militante merkte, daß er ver- 
haftet wird, hat er sach selbst umgebracht 


Der Dev-Yol Militante Turgay Erkaylı, der auf dem Weg 
vom Gefängnis Haymana in das Musterkrankenhaus ge- 
ilotten war, hat Selbstmord begangen, als er merkte, dal 
èr in Istanbul festgenommen werden würde in der Erkli- 
rung. der Krieggreehtskommandantur heißt es dazu, daß 
der Gegner des freiheitlich-demokratischen Regimes sich 
das Lesen nahm. Er habe sich mit der eigenen Pistole 
verletzt und sei dann in dem Krankenhaus Sisli verstor- 
ben. 


Demokrat Türkiye vom 15.10.1982 
in Urta und Mardin wurden drei Antifaschisten ermordet 


In den Monaten August und September wurden in den 
Regionen Urfa und Mardin drei Antifaschisten, wie es 
heißt, Anhänger der kurdischen Arbeiterpartei PKK 
durch Folter und bei bewaffneten Auseinanderzetzungen 
getötet. 

Eine Denunziation führte am 9. September 1982 zu gi- 
nam Überfall auf das Dorf Kochisar, im Kreis Bazowa 
der Proving Urfa. Dabei wurden Adnan Zineirkiren und 
zwei Brüder festgenommen. Am folgenden Tag wurden 
sie auf dem Dorfplatz vor aller Augen won den Jumta- 
krüften gefoltert. Da dies nichts half, nahm man alle 
drei mit nach Urfa. Dort mußten zwei Brüder ins Kran- 
kenhaus eingeliefert werden, weil sie ohnmächtig gewar- 
den waren, Die Leiche von Adnan aber wurde im Eu- 
phrat gefunden. Wermutlich. hatte man ihn schon auf 
dem Weg in die Stadt aus dem Auto geworfen. 

Des weiteren heißt es, daß am 31. August bei einer Aus- 
“inandersetzunmg der Sicherheitskräfte mit sner Gropee 
der FKK der Antifsschist Gürcan Özcan sein Leben ver- 
lor. Die anderen an der Auseinandersetzung beteiligten 
PE&K'‘ler konnten die Einschnürung durchbrechen und 
sind entkommen. Die Auseinandersetzung fand in der 
Mihe des Dorfes Sekerli statt Gürcan wurde auf dem 
Friedhof Derebeyi beigesetzt Arm 13, August 1987 
wiederum kam es zu einer Auseinandersetzung mit dem 


Milntärkommanda won Batman (Stärke 200-300 Mann). 
Dabei wurde Suleyman Tugeu getötet. 


gl TOT AUFGEFUNDENE 


Die Leiche won Hizir Üguz wurde im Kreis Ardesen in 
der Provinz Rize auf einem Feld gefunden. Die Mörder 
sind unbekannt HEumhuryer vom 1T. 10 1982). 


inder Gegend des Dorfes Imrali in der Provinz Denizli 
wurde eine männliche Leiche gefunden, die schon vor 
4 Monaten mit einer Pistole erschossen worden war 
[Tercüman vom 16.10.1982). 


In Ankara wurde die Richterin Nezihe Turgut, die 
vor dem 4. Strafgericht in Ankara tätig war, tot in 
ihrem Haus gefunden, Als Todesursache werden 
offengelassenen Gasleitungen vermutet. 

(Cunrhurryer wor 16.10. 19821 


h) FOLTER 


Curihuriyer vom 09.101982 


Beschwerde gegen den Leiter von Block C im Militar- 
gefängnis Mamak eingereicht 


Die Anwälte des Vorstandes der TIKP haben eine Be- 
schwerde über die Behandlung. ihrer Mandanten im 
Block C des Militärgefängnises Mamak eingereicht. 
Nachdem am Anfang des Schreibens die Anwälte sch 
über die Tatsache beschweren, dal nur die Parteiführer 
der TIEF als Leiter einer Partei im Militärgefängnis Ma- 
mak festgehalten werden, heißt es in dem Schreiben 
vom 6.10.1382 mit der Nummer 14096 weiter: 

"Unsere Mandanten wandern in dem emähnen Gefäng- 
mis geschkngen, mit den Gehmgstocr behandelt und sind 
versshiedener Beleidigungen ausgesetzt. Am 475.1082 
wurden see scier genen und der um GBlock unter: 
gebrachte Cezmi Kenan Arkıs ist in der Höfte verletzt. 
in den Händen der anderen Gefangenen sind Spuren von 
Schlaypenäcker.” 


Cumhuriyet vom 10.10.1982 
Das Partizan-Werfahren nach den Protokollen 


Im Partizan-Werfahren von Ankara wurde die Gattin von 
Münür Agtürk, Adalet Agtürk, als Zeugin vernornmen. 
Ihre Aussage wurde in der folgenden Weise ins Protokoll 
bernommen: 

Als die Polizisten das erste Wal zu uns nach Hause Ke- 
mem, a mar Alam mehi zu Hause Mache, als ar zu 
Hause mar, ara die Pplire beinmiten. Sre sigter, dai ie 
aie Wohnung durchsuchen wollten, Was SE auch later. 
Sie haben mchts gefunden. Allerdings hat einer von ih- 
nen ewa in de Konmade im Schlafzimmer eingelegt. 
Als er sich wieder aufrichteie, fragte er mich, woher die 
Bombe siwrne. loh sagte, daf nicht wir sanden er ale 
rare habe. Daraulhin haber ae much mt dem Be 
senshi geschlagen und mich eine Nacht auf der Polizei- 
wache festgehalten.” 


Cumhuriyet vom 10.10.1382 


Die Strafe gegen den stelwertretenden Kommisar Haski- 
ris wurde bestätigt 


Die Swale gegen den wegen des Foltertodes an Zeynel 
Abidin Ceylan zu 14 Jahren und 80 Tagen Haft verurteil- 
ten stellvertretenden Kommisar Mustafa Kaskiris wurde 
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jetzt durch das miliirische ARewiiionsgericht bestätigt, 
Wie bekannt war der stellvertretende Kommisar zwei 
Verhandlungen vor der Urteilwerkündung durch das 
Kriegsgericht. Mr. 1 in Ankara auf freien Fuß gesetzt 
worden. Jetzt wird er seit dem 22 Februar gesucht, 


Cumhuriyet vom 16.10.1982 
Das DISK-Werfahren 


Im Verfahren gegen die DISK wurde mitder Befragung 
des Mitglied des Exekutiwausschußes, Tunger Kocaman- 
oglu Tartgefahren. Er lehrte seine polizeiliche Aussage 
ab, da sie unter Folterungen aufgenommen wurde. 
Gleichzeitig räumte er ein, dab er unter der Einwir 
kung einer solchen 3 Tage andawernden Behandlung 
auch bei der Staatsanwaltschaft einige Dinge nicht 
richtig dargestellt habe, 


Cumhuriyet vom 18.10.1982 
Das Dev-Yol Verfahren von Kayseri 


In den Verhandlungen am. 12. und 13. Oktober im Dev 
-Yol Verfahren von Kayseri wor dem Kriegsgericht in 
konya wurde mit der Vernehmung der Angeklagten tort- 
gefahren. Der Angeklagte Ümer Babacan lahnte die poli- 
zeiliche Aussage ab und -sagte folgendes: Man naun mich 
am 12.11.1980 Test. idh wurde zum 1. Kommissar 
nach Izmir gebracht Dort hat inan much 5 Tage lang er- 
heklich gefoltert. Man legte mir eine Menge Vorgehen 
zur Last. Aber ich habe das micht akzeptiert. Als Ergeb- 
ar der Folter konnte ich nicht auf den Fügen stehen, 
Ich wurde in das staatliche Krankenhaus in izmir ge- 
bracht. Die Ärzte sagten, da ich satonar dort behan- 
delt werden mese. Aber die Beamten haben es micht zu- 
De Sie haben mich wider miigengrmmen amd! mm 
den gleishen Falterungen Tortgefahren. Am Seh war 
ih gezwungen, be verbundenen Augen eine Reihe von 
Papieren zu umterschrenher. 
Daraufhin wurde ich mach Kayseri gebracht. Dort wirde 
ich den in meinen Verteidigungssahneiben beschriebenen 
Folteringen unterworfen. Ein Polizist, namens Ümer 
Sahin, hat mich mitgerngmman ard ann die von sur ahne 
se zu lesen unterschriehenen Aussmgen vonyelesen, Er 
mgit, il jent zu, wer du dert nach nicht zugegeben 
hast. deh geb an, dal ich mit all den gemachten Vornwir- 
fen nichts zu tur habe, Aber schließlich war sch s0- 
weit, daß ich alles unterschreiben wurde, ich habe dann 


und man konnte die Folterstimmen Iren. Wenn man es 


sorgtaltig hesg, stellt man fest, dak ich in dieser Vernal- 
mung eine Reihe von Beschalligungen abgelehnt habe. 
Den Rest mute ich aber akrepneren, da ich Angst hat- 
Te, da man mich wieder zu den Wertidres Allen wände” 
Der Lehrer Haydar Gene gab an: Zu meiner Verneh- 
mung wurde ich zuerst au der zentralen Kommandantur 
gebracht, Trotz der Folterungen habe sch Arschuldigun 
gen nicht akzeptiert. Später wurde ich nach Zineindere 
göbracht. Dort wurde ich den von den anderen Freunden 
beschriebenen Falterungen unterworlen. Sie haben sogar 
meinen älteren Bruder hergebracht und ihn gefoltert. 
Demgegenüber habe ich alles akzeptiert, was se gesagt 
haben. Diese Aussage lehne ich ab, ich habe mit den ge- 
richten Vorwürfen nieltts Zu nn.” 

Die Verteidiger in dem Verfahren machten daraufhin 
darauf aufmerksam, dab das Revisionsgericht festge- 
stallt habt, dağ eine erfolterte Aussage keine freie Aus 
sage sei. 


Cumhuriyet wor 18, 10.1982 


Der Angeklagte der TKP-B: Der Polizist sagte, wenn du 
1 Million gibst, ist das Leiden zu Ende 


Der Prozeß. gegen die drei Polizeibeamten Yusuf Gök- 
alp, 5. Hamza Cebesesglu und Ali Aluc, denen varge- 
worlen wird, die Gefangenen mißhandelt und von ihnen 
Geld angenommen zu haben, ging vor dem Kriegsgericht 
&r. 1 weiter. In der Anklagescheift wird u.a, ein Wor- 
fall erwähnt, bei dem die Polizisten zusammen mit dem 
Wardächtigen eine Wohnung aufsuchten und der Bewoh- 
ner Zusammen mit dem Verdächtigen den Polizisten das 
Beweisstöck übergab. Trotzdem versuchten sie den Be 
wohner zu einem Organisationsmitglied zu machen und 
verlangten Geld, wenn sie ihn nicht beiangen sollten. Sie 
haben dann von dem Geschädigten 32.000 Lira bekom- 
men, 

In der Verhandlung am 12. Oktober wurde Küdrer Kök- 
sal als Zeuge vernoenmen. Er sagte: Als ich wegen Mi- 
giiedschaft in der TKP-8 zum Polizeipräsidium gebracht 
wurde, verlangte der Uintersuchengsbeamte Alf Alue won 
mir 1 Milion Lira. lch wail nicht, ob er das Geld won 
der Organisation oder van mir persönlich wollte. Er sag- 
te, dat die Folter und das Leiden ein Ende habe, wenn 
ih das Geld‘ geben wirde. ich sagte iim, dal ich das 
Gold nicht zahlen könne und nur dber 17.000 Lira ver- 
füne, Darauf it er eingegangen und wir sind zu mir nach 
Hause gefahren, Dart habe iah ihm das Geld gegeben. ich 
mèinne, dat dies in meiner Aussage bel der Stmtsnnwalt- 
schaft so ins Protokoli aufgenommen wurde.” 

Der Beschuldigte Ali Alue lehnte die Aussagen der Zeu- 
gen ab und sagte, daß alles von ihnen beschlagnahmte 
Geld der Organisation gehört habe. 


a un 
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